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Unsere Kompetenzen für Unternehmen

Einführung	

LogisSk	 Industriearchitektur	

Fabrik	und	ProdukSon	

Projekt	Management	

Corporate	Performance	
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Unsere Kompetenzen für den öffentlichen Sektor

Einführung	

Clustermanagement	 Netzwerke	

StrukturpoliSk	

Projekt	Management	

Regionalentwicklung	



1.	Bestandsaufnahme	Industrie	4.0		
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Studie – Potenziale Industrie 4.0 im MiBelstand


  Grundlagen	Industrie	4.0	
  Technologieangebot	
  Forschungs-	und	Förderungsmaßnahmen	

  Ziele	und	Herausforderungen	des	
Mi0elstands	

  Industrie	4.0	im	Mi0elstand	
Chancen	|	Risiken	|	Handlungsfelder	

  Weg	zu	Industrie	4.0	

  Handlungsempfehlungen	

BMWi	Studie	–	Au`rag	und	Ansatz	
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Aktuelle Forschungsfelder – Anwendungsbereiche

BMWi	Studie	–	Industrie	4.0	Technologie-	und	Forschungsangebot	

0	 20.000.000	 40.000.000	 60.000.000	 80.000.000	 100.000.000	 120.000.000	 140.000.000	 160.000.000	 180.000.000	 200.000.000	

A`er	Sales	Services	
Au`ragsabwicklung	

End	of	Life	
Forschung	und	Entwicklung	

Geschä`smodelle	&	Strategie	
Beschaffung	
DistribuSon	

Wissen	und	Bildung	
ProdukSonsengineering	

Instandhaltung	
Zulieferer	

Supply	Chain	Management	
Fabrikplanung	

Anlagen-	und	Verfahrensentwicklung	
Nutzung	

Produktentwicklung	
Planung	und	Steuerung	

LogisSk	–	Lager,	IntralogisSk,	Versand,	
ProdukSon	

Forschungsvolumen	in	Euro	

Spitzencluster-We0bewerb	

IKT	2020	

Forschung	für	die	ProdukSon	von	
morgen	

AUTONOMIK	für	Industrie	4.0	

AUTONOMIK	-	Autonome	und	
simulaSonsbasierte	Systeme	für	den	
Mi0elstand	

microTec	Südwest		
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Technologiefelder nach TRL

BMWi	Studie	–	Industrie	4.0	Technologie-	und	Forschungsangebot	
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Assistenzsysteme:		
Einfacher,	mobiler,	mehr	

Datenerfassung	und	–verarbeitung:		
Grundlage	für	I4.0,	Systeme	einführen	

und	nutzen	

Dezentralisierung	/	ServiceorienGerung:	
Umdenken,	neue		

Geschä`sfelder	erschließen	

A	 B	

A	 B	

A	 B	

SelbstorganisaGon	und	Autonomie:	
Zukun`sthema	für	den	Mi0elstand,	

Forschung	und	Entwicklung	
vorantreiben	

A	 B	

A	

B	

	Umsetzung	unterstützen	

 Forschung	fördern 

Vernetzung	und	IntegraGon:	
Vertrauen	schaffen,	Zusammenarbeit	
stärken,	InnovaSonen	generieren	

A	 B	

Auf dem Weg zur Industrie 4.0

BMWi	Studie	–	FunkSonsbereiche	
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Industrie 4.0 – Hürden und Handlungsbedarf

BMWi	Studie	-	Handlungsempfehlungen	

Normung	und	Standardisierung	

Rechtliche	Rahmenbedingungen	

Infrastruktur	

Rolle	des	Menschen	

Weiterbildung	/	Ausbildung	

IT	Sicherheit	

PoliSk	 	Verbände/Gremien	 	Wirtscha`	 	Wissenscha`	
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Industrie 4.0 – 10 + 1 Handlungsempfehlungen

Schwerpunkte: 	à	Forschung	fördern	

	 	à	Umsetzung	unterstützen		

BMWi	Studie	-	Handlungsempfehlungen	

Mittelstand branchenunabhängig ansprechen 

Gesamte Wertschöpfungskette abbilden und Beteiligung von Multiplikatoren ermöglichen 

Mittelstand für Verbundprojekte befähigen 

Zuerst innerbetriebliche Industrie 4.0-Fähigkeit schaffen 

Einsetzung von technologisch breit aufgestellten Förderinstrumenten 

Systemischen Industrie 4.0 Ansatz ermöglichen 

Offene Software fördern 

Antragsaufwand und administrative Hürden für den Mittelstand verringern 

Förder- und Arbeitsprogramme frühzeitig veröffentlichen 

Konzertierte Initiative „Industrie 4.0 im deutschen Mittelstand“ aufsetzen 

Sensibilisierung	und	Mobilisierung	des	MiOelstandes	über	Industrie	4.0	Kompetenzzentren	



2.	Chancen	für	Unternehmen	
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Chancen von Industrie 4.0

Potenziale	der	digitalen	ProdukSon	

Kundenzufriedenheit	

Transparenz	

Aufwand	

Flexibilität	

Arbeitsbedingungen	

neue	Services	und	Geschä`smodelle;	hoher	Servicegrad;	hohe	
Produktqualität;	Ausweitung	des	Leistungsangebots		

bessere	Zusammenarbeit	(Kunden,	Lieferanten	und	Abteilungen);			
Zusammenhänge	erkennen;	einheitliche	Datenstruktur	

ProdukSvität	erhöhen;	vereinfachte	Steuerung;	Aufwand	und	
Ressourcenverbrauch	senken;	Bearbeitungsprozesse	verbessern	

höhere	Varianten-	und	Mengenflexibilität;	Wissens	nutzen;	
schnelles	Anlernen;	einfache	IntegraSon	neuer	Maschinen		

abwechslungsreiche	Aufgaben,	flexible	Arbeitszeiten,	mehr	
Arbeitssicherheit,	Verringerung	der	Belastung,	Anpassung	an	MA	
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Erwarteter Nutzen

Unterschiedliche	Studien	und	Umfragen	erwarten	hohen	Nutzen	für	die	Unternehmen	

Komplexitäts-
kostensenkung	

60-70%	²	

FerSgungs-
kostensenkung	

10-20%²	

Umsatzsteigerung	

12,5%1	

in	den	nächsten	5	
Jahren	

LogisSk-
kostensenkung	

10-20%²	

Effizienz-
steigerung	

17,9%1	

Bestandskoste
nsenkung	

30-40%²	

Kosten-
redukSon	

13,8%1	

1	PwC-Studie:	Industrie	4.0	Chancen	und	Herausforderungen	der	Vierten	industriellen	RevoluSon;	2014	
²	Prof.	Dr.	Thomas	Bauernhansl:	Die	Vierte	Industrielle	RevoluSon	in	Industrie	4.0	in	ProdukSon,	AutomaSsierung	und	LogisSk;	Springer	2014	
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Potenziale durch Industrie 4.0


Industrie	4.0	ist	der	Hoffnungsträger	der	deutschen	Industrie.		
Schätzungen	der	volkswirtscha`lichen	Effekte:	78	-	500	Mrd.	€*.	

Die	Potenziale	von	Industrie	4.0	sind	nicht	revoluGonär	–	sie	sind	klassisch	

BMWi	Studie	-	Industrie	4.0	Potenziale	
	

Neue	Dienstleistungen	und	
Geschäcsmodelle	

InnovaGve	Produkte	

Effiziente	betriebliche	
Prozesse	

* Schätzungen der volkswirtschaftlichen Potenziale aus div. Quellen, u. a.: BITKOM, PWC,, Roland Berger, .. 
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MiBelstand und Industrie 4.0


Vorteile	des	MiOelstandes:	

  Entscheidungswege	(Entrepreneurship)	
  KundenorienSerung	
  Geschwindigkeit	
  InnovaSonsspitzen	

Nachteile	des	MiOelstandes:	

Know-How-Ressourcen		

  Finanzkra`	
  Vernetzung	
  InnovaSonsbreite	

BMWi	Studie	-	Industrie	4.0	Potenziale	

Der	Filter	des	MiOelstandes:		Industrie	4.0	ist	für	den	Mi0elstand	ein	Instrument	ohne	
Selbstzweck.	Ausschlaggebend	ist	ausschließlich	der	Beitrag	von	Industrie	4.0	zu	den	
zentralen	Fragen:	

  Was	erzeugt	Kundennutzen?	

  Was	erschließt	Kostenvorteile?	

  Was	schav	WeObewerbsvorsprung?	



3.	Umsetzung	im	Unternehmen	
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Größte Hemmnisse und Herausforderungen 

Studien	zeigen	die	Haupthemmnisse	bei	der	Umsetzung	aus	Unternehmenssicht	

1	PwC:	Industrie	4.0	Chancen	und	Herausforderungen	der	Vierten	industriellen	RevoluSon;	2014	(Auswahl	der	TOP	2	Gründe)		
²	BMWi:	Industrie	4.0	-	Volks-	und	betriebswirtscha`liche	Faktoren	für	den	Standort	Deutschland;	März	2015	(Mehrfachnennungen	zulässig)	
3	Pierre	Audoin	Consultants	(PAC)	GmbH,	Freudenberg	IT	SE	&	Co.	KG:	IT	InnovaSon	Readiness	Index	2015	(Nennung	von	1	bis	3	Aspekten)	
4	Spath,	Fraunhofer	IAO:	ProdukSonsarbeit	der	Zukun`	-	Industrie	4.0;	2013	–	Hemmnisse	für	die	Umsetzung	in	KMU	(Mehrfachnennungen	zul.)	

Arbeit-
nehmer-
vertretung	

28%3	

fehlen	Daten-
standards		

31%4	

fehlende	
techn.	Voraus-
setzungen	

30%3	

Mangel	an	
Know-how	und	
Ressourcen	

19%4	

fehlende	
Fähigkeit	zur	
OrganisaGons-
veränderung	

31%3	

fehlende	
Standards	

26%1	

fehlende	
Ressourcen	

75%2	

Auswahl	
geeigneter	
Lösungen	

65%2	

mangelndes	
Know-How	

65%2	

Hohe	
InvesSSons-

kosten	

34%4	

unklarer	
wirtschaclicher	
Nutzen,	zu	hohe	
InvesGGonen	

46%1	

unzureichende	
QualifikaSon	

der	Mitarbeiter	

30%1	
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Unternehmen	fürchten	die	digitale	Bratwurst!?	

Zukunft Digitalisierung 

Im Zeitalter der Digitalisierung das RichWge tun
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Komplexität Digitalisierung – How to eat an elephant? 
Zukunft Digitalisierung 
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Im Zeitalter der Digitalisierung das RichWge tun

  

Finden	des	individuellen	Wegs	

-  Ausgangslage	besSmmen	

-  Potenziale	ermi0eln		
o  ProzessopSmierungen	
o  neue	Geschä`smodelle	
o  neue	OrganisaSon	

-  Vorgehen	strukturieren	

Roadmapping	

Grundlagenprojekt	U
m
se

tz
u
n
g	

Leuch0urmprojekt	

Pilotprojekt	

Zukun`sprojekt	

Er
ar

b
ei
tu

n
g	



Vielen	Dank	für	Ihre	
Aufmerksamkeit!	
Christoph	Taphorn	
	
	
	


